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LANGJÄHRIGE MITARBEITER GEEHRT

Im Rahmen der Weihnachtsfeier der vier Mitgliedsge­
meinden Lohkirchen, Oberbergkirchen, Schönberg
und Zangberg der VGem Oberbergkirchen sowie de­
ren Personal im Gasthaus Ottenloher in Irl wurden
auch verdiente Mitarbeiter für ihre langjährige Tätigkeit
im öffentlichen Dienst geehrt.
Über 40 Jahre war Franz Weyerer erst als Gemeinde­
sekretär in Schönberg und ab 1978 bei der VGem,
zuletzt als gewissenhafter Kassenverwalter tätig. Auch
nach seinem Ausscheiden aus dem aktiven Dienst
betreut Franz Weyerer weiterhin die AnJaufstelie der
VGem in Schönberg.
Annemarie Breiteneicher ist seit 25 Jahren in der
VGem beschäftigt und verwaltet zuverlässig die
Kasse. Der VGem-Vorsitzende, Bürgermeister Franz
Märkl, würdigte die Leistungen der Mitarbeiter, dankte
für ihre treuen Dienste und überreichte Präsentkörbe,
Blumen und Urkunden.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

Geschäftsstelle/Anlaufstellen:

Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr
Da. auch 14.00 - 18.00 Uhr
Mo. 16.00 -18.00 Uhr

Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax-Nr.
lohkirchen

Schönberg

Zangberg

Tel./Fax:
08637/9884-0
08637/9884-10

086371213

08637/256
08636/291

Di. + 00.
Mo.
00.

16.00 - 18.00 Uhr
16.00 - 18.00 Uhr
17.00 -18.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden:

Mo. 09.00 - 11.00 Uhr
00. 15.00 -18.00 Uhr
Mo. 16.00 -18.00 Uhr
00. 16.30 -18.00 Uhr
Da. 16.00·18.00 Uhr
Mo. 17.00 - 18.00 Uhr
Da. 17.00·18.00 Uhr



AUS DEM STANDESAMT

Geburten
Thomas Obermaier, Ahomweg 18,
LohkirchenM'"otting;
Lena Philine Hammerl, Ahornweg 14,
LohkirchenlWotting;
Isabella Wilhelm, Hofmark 43 d,
Oberbergkirchen;
Jonas Kapser, Irlharn 10. Oberbergkirchen;
Eva Kleindienst, Asenreuth 2, Schönberg;
Laura Hüttner, Eschlbach 4, Schönberg;
Michelle Reichenberger, Zeiger Berg 33,
Zangberg;
Nicole Reichenberger, Zeiger Berg 33,
Zangberg;

Eheschi ießu ngen
Carmen Lanzinger, Aspertsham 6,
Schönberg und Siegfried Sedlmeier,
Bodenkirchen;

Stetbef.llle
Josef Huber, Peitzing 6, Schönberg;
Anna Maier, Zeiger Berg 4, Zangberg;

GrAm

Faschingsdienstag,
den 28.02.2006

bleibt die Geschäftsstelle der VGem
Oberbergkirchen geschlossen.

Für dringende Fälle wird ein
Jourdienst von 8.00 bis 12.00

Uhr eingerichtet.

Tel-NT. 0160/2623547""i)

St~'i~Feimi'ii'rfür ..,
Grundsteuer, Gewerbesteuer, ': :
Wasser- und Kanalgebühren .'.'

Die Grundsteuer, Gewerbesteuer-Vorauszahlung,
Wasser- und Kanalgebuhren für das 1. Vierteljahr
2006 sind am 15. Februar 2006 fällig. Die fälligen Be·
träge werden von den Abbuchem von der Verwal·
lungsgemeinschaft Oberbergkirchen wie immer ab·
gebucht. Barzahler bitten wir, die fälligen Beträge uno
aufgefordert an die Gemeinde zu überweisen, da bei
Mahnungen Mahngebühren und Säumniszuschläge
anfallen.

Abgabetermin

für das
Mitteilungsblatt

"März
2006"

RENTENSPRECHTAGE 2006

Die landesversicherungsanstalt Oberbayern und
die Bundesversieherungsanstalt für Angestellte
halten an den Montagen,

21 FEBRUAR, 21 MÄRZ UND 24. APRil
in der Zeit von 9.00·12.00 Uhr und von 13.00·15.30
Uhr im Rathaus in Mühldorf a. Inn, Stadlplatz 21, den
Sprechtag für Versicherte und Rentner beider Versi·
cherungsträger ab. Bei diesen Sprechtagen ist die
Möglichkeit gegeben, sich kostenlos Rat und Auskunft
über etwaige Zweifelsfragen einzuholen sowie Versi·
cherungsunterlagen überprüfen zu tassen.
Bitte melden Sie sich hierzu baldmöglichst persönlich
oder telefonisch im Landratsamt Mühldorf a. Inn, unter
der Telefon·Nr. 08631/699-343 an. Bei der Anmel·
dung ist auch immer die Versieherungsnummer
anzugeben.
Zu den Sprechtagen billen wir Sie, Ihre Versiehe­
rungsunterlagen sowie Ihren Personalausweis
oder Reisepass mitzubringen.
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ZAHLEN AUS 2005

Stand: 31.12.2005 lohkirchen Oberberg- Schönberg Zangberg VGem
kirchen Qesamt

Standesamt Geburten 7 16 10 7 40
Eheschließunaen 1 3 2 6 12
Sterbefalle 11 13 5 14 43

Meldeamt In der Gemeinde wohnen 715 1.717 1.002 1.074 4.508inSQesamt
davon mit Hauotwohnsitz 672 1.662 953 1.009 4.296
Nebenwohnsitz 43 55 49 65 212
älter als 65 Jahre 91 239 161 182 673
räm.-kath. 601 1.396 916 821 3.734
evana.-Iuth. 31 85 20 99 235

Passamt Ausfertigung von
Kinderausweisen u 63
Kinderreisenässen
Reiseoässe 114
Personalausweise 307

Rentenamt Rentenanträge und 22 44 28 25 119KontenklärunQsverfahren
Sozialamt Schwerbehinderten- 6 4 4 6 20ausweis-Anträae

SOzialhilfe, Grundsicherg., 1 9 3 4 17
Wohnaeldanträae

Bauamt Bauanträae insaesamt 11 21 22 28 82
davon Wohnunaen 5 10 14 15 44

Ratssitzungen Sitzunaen 8 10 9 10 4
TaaesordnunQSDunkte 67 97 125 90 21
davon öffentlich 45 61 86 59 13
davon nichtöffentlich 22 36 39 31 8

Zahlen aus den Gemeindehaushalten 2005

Rücklaaen Schulden

Gesamt- Zuführung an Zuführ. an Entnahme Rücklagen-
TIlgung (l) Schuldenstand Pro-Kopf-

den Vermö- die Allg. aus der ..."" Zins rum --haushalt I oenshaushalt Rüddaae Rücklace 31.12.2005 Aufnahme (A)
31.12.2005 ...

lotlkirchen 1.470.646 47.864 --. 85.503 50.476 14.497 36.194 {A 711.373 1.057

k. 2.737.688 150.639 151.076 - 315.006 23.383 27.958 CA 954.517 578

So:hOO'-" 1.624.048 41.350 103.668 -- 195.391 3...... 10.226 tn 57.469 .2
laMbo>m 2.285.240 135.320 258.006 - 457.821 10.628 100.000 m 300.000 299

"""" k 510.526 15.041 12.895 - 88.312 . - . -"""_. 85.382 - 1.534 --- G.n6 12.863 ._- ...
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GEMEINDEARCHIV ÜBERARBEITET

Das Gemeindearchiv im Rathaus Oberbergkirchen ist
ab sofort für alle Gemeindeeinwohner, Archivforscher
und Ahnenfofscher geöffnet. Kreisarchivar Rudolf
Angermeier hat zusammen mit Elisabeth Anzinger aus
Oberbergkirchen die Registratur der Gemeinden
durchforstetet und die archivwürdigen Unterlagen her­
aussortiert, in einer Datenbank erfasst und in neuer
Form wieder zusammengestellt. Darunter befinden
sich viele recht interessante Unterlagen, wie die allen
Beschlussbücher, Bevölkerungslisten, Verzeichnisse
usw.. Die ältesten Unterlagen stammen aus dem 17.
Jahrhundert, umfangreiche Bestände stammen aus
dem 19. Jahrhundert. Die neu angelegte Archiv-Da­
tenbank listet alte Archivakten auf und ermöglicht ein
bequemes Suchen in den umfangreichen Akten.
Das Archiv kann von Ahnen- und Heimatforschern
eingesehen werden sowie von Jedem, der ein berech­
tigtes Interesse haI. Ein berechtigtes Interesse ist ins­
besondere gegeben, wenn die Benützung zu amtli­
chen, wissenschaftlichen, heimatkundlichen, familien­
geschichtlichen, rechtlichen, unterrichtlichen oder pub­
lizistischen Zwecken oder zur Wahrnehmung von be­
rechtigten persönlichen Belangen erfolgt. Das Archiv
befindet sich im Rathaus der Verwaltungsgemein­
schaft Oberbergkirchen. Es umfasst neben dem Archiv
von Oberbergkirchen weitgehend auch die Archive der
Gemeinden Lohkirchen, Schönberg und Zangberg. Im
Rahmen einer kleinen Feierstunde übergab Kreisar­
chivar Rudolf Angermeier das neu sortierte Archiv im
Beisein von Gemeinschaftsvorsitzenden Franz Märkl,
den Bürgermeistern Sedlmeier aus Lohkirchen und
Englbrecht aus Oberbergkirchen sowie dem Ge­
schäftsstellenleiter Obermaier an die Verwaltungsge·
meinschaft Oberbergkirchen. Rudolf Angermeier er·
läuterte die Systematik des Archivs und er gab einen
kleinen Einblick in die verschiedenen Unterlagen. Er
empfahl, nicht auf diesem Stand zu bleiben, sondern
das Archiv mit einem Fotoarchiv auszubauen. Der
Gemeinschaftsvorsitzende Franz Märkl dankte mit
einem kleinen Präsent für die umfangreiche ehrenamt­
liche Arbeit, die von Rudolf Angermeier und Elisabeth
Anzinger geleistet wurde. Auch seine Bürgermeister­
kollegen ließen es sich nicht nehmen, in den Archiv­
unterlagen sogleich etwas zu ~stöbern~.

Fotos, Dias, Negative und Videos gesucht
Wer hat alte Fotos, Dias, Negative, Ansichtskarten mit
Aufnahmen von historischen Gebäuden oder Perso­
nen aus unseren Gemeinden? Wenn Sie solche Un­
terlagen noch haben, dann melden Sie sich bitte bei
der Verwallungsgemeinschaft Oberbergkirchen, Tel.
08637/9884-0. Sie sollen zur Anlegung eines Foto­
Archivs verwendet werden, ergänzend zum Gemein­
dearchiv. Die Unterlagen werden gescannt und ge­
druckt. Sie erhalten die Originale entweder sofort oder
in Kürze zurück. Wünschenswert wäre eine kurze
Beschreibung, was auf den Fotos drauf ist. Auch (pri­
vate) Videos von Vereinsfesten, Gemeindejubiläen
können digitalisiert und in das Archiv übernommen
werden.

ABWASSERABGABEFÜR
KLEINEINLEITER 2005

In den nächsten Wochen werden wir wieder die Ab­
wasserabgabe für Kleineinleiter für das Jahr 2005
erheben. Die Abgabe beträgt wie im Vorjahr 17,90
Euro pro zum Stand 30.06.2005 gemeldeter Einwoh­
ner. Es spielt dabei keine Rolle, ob man mit Haupt­
ader Nebenwohnsilz gemeldet ist.
Bescheide werden aus Verwaltungsvereinfachungs­
gründen nur an Barzahler versandt.
Eine Befreiung ist wie folgt möglich:

Variante 1: Kleinkläranlage und anschließende
Einleitung des Überlaufwassers in ein Gewässer
oder in das Grundwasser
Das Abwasser wird in einer Abwasserbehandlungs­
anlage (Dreikammergrube) behandelt und in ein ober·
irdisches Gewässer oder das Grundwasser eingeleitet.
Der anfallende Schlamm wird wie folgt entsorgt:
Der Schlamm wird einer geeigneten Anwasserbe­
handlungsanlage zugeführt. Der anfallende Fäkal­
schlamm wird bedarfsgerecht nach den Vorgaben der
DIN 4261-1 vom Dez. 2002, Punkt 7.2 (bei Mehrkam­
mergruben nach Feststellung der halben Füllung mit
Schlamm) entnommen. Hier muss die neueste Rech­
nung der Entsorgungsfirma bei der Gemeinde abge­
geben werden (Kopie genügt). Sollte der
Schlammstand in der Mehrkammergrube noch keine
50 % erreicht haben, dann teilen Sie uns bitte mit,
wann Sie den Schlammstand gemessen haben und
wie viel Prozent er betrug. Das Belriebstagebuch (mit
der Angabe des Schlammstandes) sollte beigelegt
werden.
Wenn Ihr Schlamm von jemand anderem auf dessen
Ackerflächen ausgebracht und eingepflügt wurde, so
sind für eine Befreiung folgende Unterlagen notwen­
dig:
Die Ersluntersuchung des betroffenen Bodens auf
Schwermetalle muss vorgelegt werden. Die anschlie­
ßend alle zehn Jahre erforderliche Untersuchung des
Bodens wird vorgenommen.
Der Fäkalschtamm wurde vor der erstmaligen Aufbrin­
gung auf Schwermetalle, AOX-Wert, Nährstoffe, pH·
Wert, TrockenfÜckstand, organische Substanz und die
basiswirksamen Stoffe untersucht. Die anschließend
alle vier Jahre erneut erforderliche Untersuchung des
Fäkalschlammes wird veranlasst.
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In jedem Falle ist das Ergebnis der Gemeinde vorzu­
legen.

Variante 2: Landwirtschaftlicher Betrieb oder
ehemaliger landwirtschaftlicher Betrieb mit Aus­
bringunq des Fäkalschlammes auf betriebseigene
Ackerflächen
Das Abwasser wird nach der Behandlung in einer
Abwasserbehandlungsanlage im Rahmen ordnungs­
gemäßer landbaulicher Bodenbehandlung entsorgt (=
Dreikammer-Grube nach DIN 4261 - Einleitung des
Überwassers in eine Gülle- bzw. Jauchegrube ~ land­
wirtschaftliche Verwertung). Der anfallende Fäkal­
schlamm (aus der Mehrkammergrube wird bedarfsge­
recht nach den Vorgaben der DIN 4261-1 vom Dez.
2002, Punkt 7.2 (bei Mehrkammergruben nach Fest­
stellung der halben Füllung mit Schlamm) entnommen:

Wenn die Befreiungsvoraussetzungen auf Sie zutref­
fen und Sie noch keinen Befreiungsantrag gestellt
haben, dann können Sie das jetzt tun. Hierzu gibt es
auf der Internetseile der VGem unter
www.oberbergkirchen.de die Rubrik Online-Formulare.
Den Antrag auf Befreiung finden Sie unter "Wasser­
recht". Bitte füllen Sie diesen Antrag aus und geben
ihn mit den eliorderlichen Nachweisen bei uns im Rat­
haus ab. Sie können die Unterlagen auch faxen an
08637/9884·10.
Wer einen Befreiungsantrag bereits gestellt hat, der
achtet bille darauf, dass uns die eliorderlichen Nach­
weise immer aktuell vorliegen, z. B. die Angabe des
Schlammstandes, Vorlage des Betriebstagebuches,
Untersuchungsergebnisse, Rechnungen der Entsor­
gungsfirmen.
Nur wenn wir aktuelle Informationen haben, kann eine
Befreiung gewährleistet werden.
Bitte stellen Sie Ihren Antrag bzw. legen aktuelle
Nachweise bis spätestens 15.02.2006 bei uns vor.
Für weitere Fragen stehen wir Ihnen unter der Telefon­
Nr. 08637/9884-15 zur Veliügung.

INFORMATION DER
RENTENVERSICHERUNG

Ab Januar 2006 müssen Selbstständige die monatli­
chen PfHchtbeiträge zur gesetzlichen Rentenversiche­
rung schneller als bisher zahlen. Darauf weist die
Deutsche Rentenversicherung in Bayern hin. Nicht
mehr bis zum 15. des Folgemonats, sondern bis zum
drittletzten Werktag des gleichen Monats müssen die
Pflichtbeiträge gezahlt werden.
Wer als Selbstständiger nicht am Abbuchungsveliah­
ren teilnimmt, sondern per Überweisung oder Dauer­
auftrag zahlt, muss umgehend die Daueraufträge bei
seinem Kreditinstitut entsprechend ändern oder die
Überweisungen an die neue Rechtslage anpassen.
Wer als Selbstständiger seine Rentenversicherungs­
beiträge abbuchen lässt, braucht nichts weiter zu un­
ternehmen.

GROßES INTERESSE AN DSL

Bürgermeister Sedlmeier sowie Bürgermeister Lan­
tenhammer konnten im GemeindesaaJ Lohkirchen
viele Interessierte zum Informationsabend mit dem
Thema DSL in Lohkirchen und Schönberg begrüßen.
Sie erläutern, dass die Gemeindebereiche Lohkirchen
und Schönberg zu weit von den Vermilliungsstellen
der Deutschen Telekom AG entfernt oder über nicht
DSL-fähige Leitungen angebunden sind. Der Ausbau
der DSL-Technik durch die Deutsche Telekom ist mit­
telfristig nicht zu erwarten.
Daraufhin sind die Gemeinden Lohkirchen und Schön­
berg an die Firma mvoxDSL aus Zangberg herange­
treten, um in den Gemeindebereichen DSL-Verbin­
dungen auf Funkbasis aufzubauen. In Oberbergkir­
chen und Zangberg wurde bereits ein solches DSL­
Netz aufgebaut. In einer Präsentation stellte Herr Klotz
von der Firma mvoxDSl die Funktionsweise der Funk­
Technik dar. Die Firma mvoxDSl setzt auf modernste
und neueste Funk-Technik für Breitband-Kommunika­
tion. Jeder Anschließer erhält ein Outdoor- bzw. In­
door-Modem, das zu einer Basisstation ausgerichtet
ist. Das Outdoor-Modem kann am Balkon oder am
Dach montiert werden, das Indoor-Modem wird am
Fenster aufgestellt. lndoor-Modems sind allerdings
nur im näheren Versorgungsbereich zur Basisstation
möglich.
Probleme treten auf bei der Standortfrage der Basis­
station. Am besten geeignet sind die Raiffeisenge­
bäude sowohl in Lohkirchen als auch in Schönberg.
Jedoch hat die Raiffeisenbank der Anbringung der
Basisstalionen nicht zugestimmt. Auch auf dem Dach
des Pfarrstadels könnte die Basisstation angebracht
werden. Sowohl bei der Raiffeisenbank als auch beim
Pfarrbüro bzw. Pfarrgemeinderat wird nochmals ange­
fragt.
Geeignet ist auch das Schulgebäude in Lohkirchen.
Jedoch wurden wegen der Belastung für die Kinder
von Teilen der Versammlung Bedenken vorgebracht.
Aufgrund der geringen Sendeleistung ist aber eine
Anbringung auch auf den Dach eines Schulgebäudes
unbedenklich. Herr Klotz führt dazu aus, dass die Be­
lastung in Vergleich zu Handys, tragbaren Telefonen
oder Mikrowellen wesentlich geringer ist. Diese Basis­
stationen sind auch nicht mit Funkantennen vergleich­
bar. Bürgermeister Lantenhammer wird dieses Thema
mit der Schulleitung sowie den Elternklassensprechern
diskutieren.
In der Informationsveranstaltung zeigte sich, dass in
Lohkirchen und Schönberg großes Interesse an der
Errichtung eines DSL-Netzes besteht. Interessenten
können sich an die Verwaltungsgemeinschaft Ober­
bergkirchen wenden. Nähere Informationen zu den
Produkten, Tarifen und zu oft gestellten Fragen finden
sich unter www.rnvox.de. Auch dort können sie Ihr
Interesse anmelden. Im Gemeindebereich Schönberg
steht ihnen für Fragen zusätzlich Herr Langer zur
Verfügung.

Millciluilgsbimt - AllSg~bc 02/2006 Seite 5



linke und Karlsson zu Gast im
Kinderkino

Gleich zweimal öffnet das Kinderkino im Februar für
alle filmbegeislerten Mädchen und Jungen seine
Pforten. Die Vorführungen starten wie immer um 14.30
Uhr in der Grundschule Oberbergkirchen, der Eintritt
kostet 1,-- EUR. Hier noch einige nähere Informatio­
nen zu den Filmen.
Am Mittwoch, den 1. Februar wird "Tinke - Kleines,
starkes Mädchen" präsentiert. Im Jahr 1850 findet
der Hinenjunge Larus im Wald ein völfig verdrecktes,
verwahrlostes Mädchen. Die neunjährige Tinke hat
beide Ellern verloren und lebt sei/her ganz allein im
Wald. Ein mysteriöses Amulett führl schließlich auf die
Spur ihrer Familie. Dieser Film wurde bei zahlreichen
nationalen und internationalen Kinderfilmfestivals aus­
gezeichnet, weil er die Zuschauer mitten ins Gesche­
hen zieht. Empfohlen wird der Movie für Kinder ab 8
Jahren.
"Karlsson vom Dach" fliegt am 22. Februar ein.
Ullebror ist ein siebenjähriger Junge, der sich nichts
sehnlicher wünscht als einen besten Freund. Da trifft
er eines Tages auf den merkwürdigen Herrn KarIsson.
Herr Karlsson wohnt auf dem Dach des Hauses, trägt
einen Propeller mit Motor auf dem Rücken und kann
fliegen. UJlebror ist fasziniert von KarIsson, der alles
kann, alles weiß und alles andere als bescheiden ist.
Weder Ullebrors Eltern noch seine Geschwister kön­
nen glauben, dass es diesen fliegenden Karlsson wirk­
lich gibt. Dennoch dan Ullebror zu Hause bleiben, als
der Rest der Familie in den Urlaub fährl. Damit er nicht
so allein ist, kommt das Fräulein Bock und mit ihr der
gute alte Onkel Julius - und natürlich Karlsson, der in
der ganzen Stadt mächtig für Aufsehen sorgt.
Diese bekannte Erzählung von Astrid Lindgren wurde
2002 in Schweden neu veriilmt und ist für Kinder ab 6
Jahren geeignet.
Wir wünschen viel Spaß und gute Unterhaltung im
KiKi.

TYPISIERUNGSAKTION FÜR SABINE
SEDlMAYR

Sabine Sedlmayr ist erst 22 Jahre jung, eine lebens­
lustige junge Frau mit großen Plänen. Doch seit dem
30. Dezember 2005 liegt die Pollingerin im künstlichen
Koma. Nachdem die Ärzte bei ihr leukämie diagnosti­
ziert halten und sie bereits seit Oktober Chemothera­
pien erhalten hat, ist sie nun auf eine Knochenmark­
spende angewiesen. Ihr lebensgefährte Michael Rie­
der, Familie, Freunde und die Erhartinger Vereine
haben sich zusammengetan und rufen zu einer großen
Typisierungsaktion am 11. Februar auf. Mit Unterstüt­
zung der Aktion Knochenmarkspende Bayern wird an
diesem Samstag von 11 bis 17 Uhr diese Aktion in der
Grundschule in Erharting gestartet. Erfahrenes Perso­
nal steht hier bereit, um den potentiellen Spendern
zehn Milliliter Blut abzunehmen.

langbergs Bürgermeister und Vorsitzenden der Ver­
waltungsgemeinschaft Franz Märkl liegt diese Aktion
für die aus Weiher in langberg stammende Sabine
ebenfalls am Herzen. Er möchte auch alle Mitbürge­
rinnen und Mitbürger der Verwaltungsgemeinschaft
aufrufen, sich als Knochenmarkspender typisieren zu
lassen und handelt mit diesem Aufruf auch im Namen
der Bürgermeister von lohkirchen, Schönberg und
Oberbergkirchen.
Welche Hinweise muss man zur Typisierung beach­
ten?
• Die Spender dürfen nicht jünger als 18 und nicht

älter als 55 Jahre sein:
• Chronische Infektionserkrankungen wie Hepatitis,

AIDS, Malaria, Syphilis, TBC dürfen nicht vorlie­
gen, ebenso Stoffwechselerkrankungen wie Dia­
betes oder SchilddfÜsenüberfunktion;

• keine bösartigen Tumor- und Krebserkrankungen,
auch wenn sie bereits ausgeheilt sind (Ausnahme:
Hauttumoren, die vollständig entfernt wurden)

• Organerkrankungen wie Herzinfarkt, Angina pec­
toris, Asthma, Nierenfunktionsstörungen dürfen
nicht der Fall sein;

• keine Erkrankungen des Nervensystems wie Epi­
lepsie oder Multiple Sklerose:

• schwerwiegende Allergien (gilt nicht für harmlose
Allergien wie Heuschnupfen) sollten ebenso aus­
geschlossen sein;

• Autoimmunerkrankungen wie schwere Neuroder­
mitis und lupus Erythematodes dürfen nicht vor­
liegen

Weitere Infos erhalten Sie unter
www.knochenmarkspende.de oder unter Tel.:
089/89326628. Infos zum Termin, Organisation und
freiwillige Helfer in Erharting gibt Franz Karl Tel.:
08631191696
Sie können auch Geld spenden an die Aktion Kno­
chenmarkspende Bayern e.V., Bank für Sozialwirt­
schaft Bll 700 205 00, Konto 88 26 405, Kennwort
.Aktion Sabine".

GEMEINDE

LOHK/ReHEN
http://www.lohkirchen.de

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 22. DEZEMBER 2005

Antrag des Franziskushauses Au am Inn auf Bedans­
anerkennung für einen Inlegralions-Kindergartenplatz
ab dem Kindergartenjahr 2006/2007
Erster Bürgermeister Sedlmeier erläuterte den Antrag
des Franziskushauses Au am Inn vom 05.12.2005.
Im Kindergartenjahr 2005/2006 besuchte 1 Kind den
Kindergarten in Au am Inn. Dieses vollendet im lau­
fenden Kindergartenjahr noch das 7. lebensjahr und
wird voraussichtlich zum nächsten Schuljahr einge­
schult.
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Herr Obermaier G. führte aus, dass die Kindergarten­
leiterin Frau Schmid sich bereit erklärte, Integralions­
kinder aus dem Gemeindebereich aufzunehmen und
zu betreuen. Integrationskinder sollen nach § 1 Abs. 3
AVBayKiBiG (Ausführungsverordnung zum Bayeri­
schen Kinderbildungs- und Betreuungsgesetz) mit
Nichtintegrationskindern gleichzeitig betreut werden.
Eine für ein Integrationskind ausreichende Betreuung
ist It. Meinung der Kindergartenleitung Au am Inn im
Gemeindekindergarten nur gewährleistet, wenn die
Gruppe nicht groß ist (ca. 15-18 Kinder). Im Kinder­
garten Oberbergkirchen wird derzeit ein Integrations­
kind betreut.
Im Januar 2006 wurde eine Elternumfrage durchge­
führt, in der alle Eltern von 0 bis 14-jährigen Kindern
für jedes Kind den Bedarf an Kinderbetreuungsein­
richtungen angeben sollen. Erst nach der Auswertung
kann genauer gesagt werden, ob der Bedati nach
einem Integrationsplatz vorhanden ist und evtl. eine
Einzelintegration im Lohkirchener Kindergarten mög­
lich ist.
Der Gemeinderat hat beschlossen, vorerst keinen
Integrationsplatz im Franziskus-von-Assisi-Kindergar­
ten Au am Inn als bedarfsnotwendig anzuerkennen.
Sollte die Elternbefragung ergeben haben, dass ein
Bedarf nach einem Integrationsplatz besteht, so wird
nochmals über den Antrag beraten.
Herr Obermaier G. und Erster Bürgermeister Sedl­
meier erläuterten weiterhin die Änderungen des Kin­
dergartenkonzeptes zum Kindergartenjahr 2006/2007
aufgrund des BayKiBiG, die in einer Besprechung mit
der Kindergartenleiterin Frau Schmid erarbeitet wur­
den. Der Gemeinderat erklärte sich mit diesem Kon­
zept einverstanden. Eine Beschlussfassung darüber
erfolgt erst nach der Feststellung des Ergebnisses der
Elternbefragung.

Gewässerunterhaltunqsmaßnahmen 2006
Nach Beschluss des Gemeinderates werden die ge­
planten Maßnahmen, Räumung eines Teilstückes der
Altrotl sowie eines Teilstückes des Buchner Grabens,
im Jahr 2006 durchgeführt. Am Flutgraben Rolt wurde
die Abflachung der Böschungen ins Auge gefasst. Die
Maßnahme soll aber mit dem Anlieger sowie Herrn
Hofmann vom Gewässerunterhaltungszweckverband
besprochen werden.

FÜR LANGJÄHRIGE MITARBEIT GEEHRT

Anlässtich der Jahresabschlussfeier der Schreinerei
Huber im Gasthaus Eder in Habersam ehrte Firmen­
chef Georg Huber den langjährigen Mitarbeiter Herbert
Hölzlhammer für 20-jährige Betriebszugehörigkeit.
Er ist seit seiner Lehrzeit bei der Firma Huber be­
schäftigt. Georg und Maria Huber bedankten sich bei
dem Jubilar für die langjährige gute Zusammenarbeit
und überreichten ihm die Ehrung der Handwerkskam­
mer und ein Geschenk als Anerkennung für seine
Leistungen.

(Bericht und Foto: Schreinerei Huber)

85. GEBURTSTAG VON CHRISTA
BARTSCH

Bereits im November 2005 konnte Frau Christa
Bartsch aus Pira ihren 85. Geburtstag feiern. Für die
Gemeinde gratulierte Bürgermeister Konrad Sedlmeier
und überbrachte einen Geschenkkorb mit den besten
Wünschen.

)' ""~ '" ,.
Kinderfosching
Der Lohkirchener Kindergarten lädt ein

zum Kin cl e r fa s chi n g
am Freitag, den 24. Februar 2006

von 14.00 bis 17.00 Uhr
im Gemeindesaal.

Dazu sind aUe Kinder, besonders auch die
Kleinen, mit ihren Eltern aus nah und [ern

recht herzlich eingeladen.
Für Spiele, Unterhaltung und das leibliche

Wohl ist gesorgt.

Gegen 15.00 Uhr werden die "Fortuna Mini
Dancers" auftreten.

Der Kindergarten würde sich über viele bunte
Maskierungen sehr freuen.

Doch bitte lasst die Munitjon zu Hause.
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GEMEINDE

OBERBERGKIRCHEN
htlp:/twww.oberbergkirchen.de/oberbergkirchen

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS·
SITZUNG VOM 15. DEZEMBER 2005

Bauanträge
Dem Antrag auf Baugenehmigung über den Ein- u.
Anbau von Nebenräumen. Garage, Maschinenhalle an
den bestehenden RinderstaU auf der Flur-Nr. 1675,
Gemarkung und Gemeinde Oberbergkirchen, Heim­
berg 1. wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.
Der Gemeinderat stimmte dem Antrag auf Baugeneh­
migung über den Neubau eines Einfamilienwohnhau·
ses als Ersatzbau für ein landwirtschaftliches Gebäude
auf der Flur-Nr. 1140. Gemarkung und Gemeinde
Oberbergkirchen, Perlesham 12, zu.
Die Zustimmung des Gemeinderates fand auch der
Antrag auf Baugenehmigung über den Einbau einer
Heizung mit Kamin in die bestehende Maschinenhalle
und Nutzungsänderung auf der Flur-Nr. 1166, Gemar~
kung Irl, Gemeinde Oberbergkirchen, Riegelsberg 1.

Aufstellung einer Außenbereichssatzung für den
Ortsteil Asenham
Auf Antrag stimmte der Gemeinderat der Aufstellung
einer Außenbereichssatzung für den Ortsteil Asenham
zu.

Erweiterung der Außenbereichssatzung Irlham
Der Gemeinderat nahm den Antrag auf Erweiterung
der Außenbereichssatzung Irlham zur Kenntnis und
stimmte diesem zu.

Neubau eines Feuerwehrgerätehauses mit
Schützenheim;
a) Information über die Baufreigabe
Der Gemeinderat nahm die Baufreigabe der Regie­
rung von Oberbayern vom 25.11.2005 zur Kenntnis.
Zu Nr. 4 der Baufreigabe wurde festgehalten, dass
innerhalb der nächsten 5 Jahre vorgesehen ist, ein
neues Tragkraftspritzenfahrzeug zu beschaffen. Das
bestehende Tragkraftspritzenfahrzeug wird als Mehr­
zweckfahrzeug weiterhin genutzt.

Neubau eines Feuerwehrgerätehauses mit
Schützenheim;
bl Bauausführung
Die Gemeinde beabsichtigt, mit dem Neubau des
Feuerwehrgerätehauses für die Freiwillige Feuerwehr
Oberbergkirchen in Aubenham im Frühjahr 2006 zu
beginnen. Abhängig ist der Baubeginn davon, dass
auch der Schützenverein mit dem Bau beginnen will
und die Feuerwehr und der Schützenverein Oberberg­
kirchen bereit sind, entsprechende Eigenleistungen
einzubringen. Der Bautechniker Siegfried Gossert
wurde beauftragt, die notwendigen Ausschreibungen,
insbesondere für die Materialbeschaffung, durchzufüh·
ren.
Die Verwaltung wurde beauftragt, einen Pachtveftrag
für den Schützenverein vorzubereiten.

Zuschussantrag der Volkshochschule Mühldorf a. Inn
Bürgermeister Englbrecht las den Zuschussantrag der
VHS Mühldorf a. Inn vor. Der Gemeinderat möchte vor
der Entscheidung erst geklärt haben, ob bisher bereits
Zuschüsse geleistet wurden.

Straßenbestandsverzeichnis:
Widmung eines Teilstückes der Ortsstraße .0 32
Asenhamer Weg~
Ortsstraße, Nr. 0 32:" Asenhamer Weg"
Die 0. g. Straße wurde mit sofortiger Wirkung zur
Ortsstraße gewidmet. Die betroffene Fläche befindet
sich auf folgenden Flurnummern: 81/1 u. 82/8 Gemar·
kung Oberbergkirchen und ist Bestandteil der Orts­
straße 0 32. Sie beginnt: Einmündung in die Orts·
straße 0 28. Sie endet: Südgrenze der Flur-Nr. 82/1.
Die Gesamllänge beträgt 0,141 km. Träger der Stra­
ßenbaulast ist die Gemeinde Oberbergkirchen.

ERLASS EINER AUßENBEREICHS·
SATZUNG FÜR DEN ORTSTEIL IRLHAM
NACH § 35 ABS. 6 BAUGB

Der Gemeinderat Oberbergkirchen hat in öffentlicher
Sitzung vom 17.11.2005 beschlossen, eine Außenbe·
reichssatzung für den Ortsteillrtham zu erlassen.

Der genaue Umgriff ist im nachfolgenden Lageplan
dargestellt.
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Der Entwurf der Außenbereichssatzung ist noch bis
zum 16. Februar 2006 in der Geschäftsstelle der Ver­
waltungsgemeinschaft Oberbergkirchen während der
allgemeinen Dienststunden (montags bis freitags je­
weils von 8.00 bis 12.00 Uhr, donnerstags auch von
14.00 bis 18.00 Uhr) zu jedermanns Einsicht öffentlich
ausgelegt.
Während der Auslegungsfrist können von jedermann
Stellungnahmen zur Außenbereichssatzung bei der
Gemeinde Oberbergkirchen abgegeben werden. Nicht
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei
der Beschlussfassung über die Außenbereichssatzung
unberücksichtigt bleiben (§ 4 a Abs. 6 BauGB).
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ERLASS EINER AUßENBEREICHS­
SATZUNG FÜR DEN ORTSTEIL
ASENHAM NACH § 35 ABS. 6 BAUGB

Der Gemeinderat Oberbergkirchen hat in öffentlicher
Sitzung am 15.12.2005 beschlossen, eine Außenbe­
reichssatzung für den Ortsleil Asenham zu erlassen.
Der genaue Umgriff ist im nachfolgenden Lageplan
dargestellt.

Der Entwurf der Außenbereichssatzung isl noch bis
zum 16. Februar 2006 in der Geschäftsstelle der Ver­
waltungsgemeinschaft Oberbergkirchen während der
allgemeinen Dienststunden zu jedermanns Einsicht
öffentlich ausgelegt.
Während der Auslegungsfrist können von jedermann
Stellungnahmen zur Außenbereichssatzung bei der
Gemeinde Oberbergkirchen abgegeben werden. Nicht
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei
der Beschlussfassung über die Außenbereichssatzung
unberücksichtigt bleiben (§ 4 a Abs. 6 BauGB).

PREISE FÜR BAUGRUNDSTÜCKE
GESENKT

Mit dem Beginn des neuen Jahres wurden auf Bun­
des- und Landesebene zahlreiche Subventionen und
staatliche Förderungen gekürzt oder gar gestrichen, d.
h., einiges wurde teuerer. Anders in der Gemeinde
Oberbergkirchen. Hier beschloss der Gemeinderat in
der letzten Sitzung des Jahres 2005, den Preis für
zahlreiche Grundstücke im Baugebiet "Asenhamer
Feld" zu senken und zwar für Einheimische von 51,13
EUR auf 40,00 EUR je m2. Für Käufer, die ihren
Wohnsitz außerhalb von Oberbergkirchen haben bzw.
halten, beträgt dieser nun für die meisten der zur Ver­
fügung stehenden Parzellen 50,00 EUR/m2 anstatt
vorher 70,00 EUR/m2

. Damit will die Gemeinde Bau­
willigen weiterhin die Möglichkeit geben, ein derartig
großes Vorhaben auch finanziell zu bewältigen.
Grundstücksinteressenten melden sich bitte bei Fr.
Huber, Tel. 08637/98840, alle Informationen zu den
Bauparzellen können auch über das Internet unter der
Adresse www.oberbergkirchen.de abgerufen werden.

80. GEBURTSTAG VON ALTBÜRGER­
MEISTER UND EHRENBÜRGER EDUARD
MAlER

Altbürgermeister und Ehrenbürger Eduard Maier aus
Gerling konnte am letzten Tag des Jahres 2005 seinen
80. Geburtstag feiern.
In seinem über 40-jährigen engagierten Wirken für die
Gemeinde, die Öffentlichkeit und die Vereine hat er
seine ganze Schaffenskraft in den Dienst der Allge­
meinheit gestellt. Um das ereignisreiche Leben von
Eduard Maier komplett zu erzählen, müsste man ein
ganzes Buch schreiben.
Neben den Verwandten nahmen auch die politische
und kirchliche Gemeinde und die Ortsvereine dies zum
Anlass, dem Jubilar zu gratulieren. Sie sagten Dank
für die verdienstvolle Arbeit. Für die Gemeinde gratu­
lierten die Bürgermeister Josef Englbrecht und Michael
Hausperger.
Eduard Maier war fast drei Jahrzehnte von 1964 bis
1990 im Gemeinderat vertreten. Er war 1. Bürger­
meister in Irl von 1964 bis 1974. In Oberbergkirchen
war er dann 1. Bürgermeister von 1975 bis 1984.
Er übernahm die Leitung der Gemeinde lrl und Ober·
bergkirchen, als diese ihre wichtigsten Aufgaben in
Angriff nehmen mussten. Dazu gehörten der Straßen­
bau, der Schulhausbau, die Wasserversorgung, der
Bauhof mit Sportanlagen und die Baugebietsauswei­
sung.
Eduard Maier hat stets die Aufwärtsentwicklung der
Gemeinde im Auge gehabt, war aber immer darauf
bedacht, das Bodenständige zu wahren. Und immer
war es ihm ein ganz besonderes Anliegen, den Bür­
gern, die bei ihm Rat und Hilfe suchten, zu helfen.
Seinem kommunalpolitischen Geschick war es zu
verdanken, dass der schwierige Prozess der Gebiets­
reform so reibungslos verlief.
Eduard Maier war auch Vorsitzender der Verwaltungs­
gemeinschaft Oberbergkirchen von 1978 bis 1984.
Von 1984 bis 1990 war er dann" noch Mitglied des
Gemeinderates. Darüber hinaus war er 8 Jahre El­
ternbeiratsvorsitzender der Schule Oberbergkirchen.
Für 30 Jahre Mitglied im Pfarrgemeinderat und in der
Kirchenverwaltung und für 25 Jahre im Kirchenchor
gratulierte und bedankte sich Pfarrer Paul Janßen. Für
besondere Verdienste erhielt er die Medaille des
Landkreises, des Innenministers, des Ordinariats und
des Landessportverbandes. Der Ehrenkonsultor für 60
Jahre wurde vom MMK Altötling überreicht. 8 Jahre
war er auch Schöffe beim Amtsgericht und Beisitzer
beim Ausschuss für Kriegsdienstverweigerer. Das Amt
des Kassenprüfers übte er bei mehreren Ortsvereinen
und beim FAZ in Mühldorf aus. Eduard Maier war Vor­
sleher der Jagdgemeinde Irl von 1960 bis 1975. Auch
die Vereinsabordnungen nutzten die Gelegenheit, um
Glückwünsche auszusprechen und zugleich Dank für
die langjährige Treue und rührige Mitgliedschaft zu
sagen. Mit dem Marsch "Heimatland" eröffneten und
gratulierten die Oberbergkirchener Musikanten im
Gasthaus Otlenloher ihrem GründungsmitgJied Eduard
Maier zu seinem Ehrentag.
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In Würdigung seiner hervorragenden Verdienste und
in Aner1<ennung seiner vorbildlichen und erfolgreichen
Tätigkeit für die Gemeinde Oberbergkirchen wurde er
1991 zum Ehrenbürger der Gemeinde ernannt.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

KI NDERGARfEN sr .MARfI N
UND GRUND5CHUlE

Im Rahmen der Kooperation zwischen Kindergarten
und Grundschule lädt der Kindergarten 8t. Martin
alle Kinder der 1. Klasse Grundschule Oberbergkir­
chenlZangberg

am 16. Februar 2006

zum MKlick-KlackMTheater ein.
Es wird die Geschichte von Pet­
terson und Findus MEine Ge­
burtstagstorte für die KatzeM von
Sven Nordquist gespielt.

MARTINSFEST UND ADVENTSZAUBER
FÜR KREBSKRANKE KINDER

Dank der kreativen Ideen von Erzieherinnen und Kin­
dern des Kindergartens 8t. Martin unter der Leitung
von Frau Anja Gruber, konnte mit Lebkuchenverkauf
am Martinsfest der erste Teil der Spende gesammelt
werden.

Die vielen Bastelarbeiten der Kinder fanden regen
Absatz bei ihren Ettern und Angehörigen. Bei Punsch
und Plätzchen genossen die Besucher im Advents­
zauber ein paar gemütliche Stunden.
Somit summierte sich ein stattlicher Betrag von
285,30 €. Zwei Mädchen übergaben in einem Päck­
chen das Spendengeld an Lieselatte Wiesböck. Das
Geld geht an die Elterninitiative krebskranke Kinder
München, die sich um das Wohl der Kinder im Schwa­
binger Krankenhaus bemüht, insbesondere aber Woh­
nungen finanziert, damit die Eltern während der Be­
handlungszeit ihrer Kinder in der Nähe des Kranken­
hauses übernachten können.

STERNSINGERAKTION 2006

Auch in diesem Jahr sind am 6. Januar wieder die
Sternsinger von Haus zu Haus gezogen, um Spenden
für Kinder in Not zu sammeln. Unter dem Motto "Kin­
der schaffen was! - iLos nifios 10 pueden lograr!"
ging der Erlös von 1.824,45 € an verschiedene Hitfs­
projekte in Peru, die sich gegen die dort vorherr­
schende Kinderarbeit engagieren.
In 8 Gruppen aufgeteilt brachten die insgesamt 33
Sternsinger den Segen zum neuen Jahr in die Häuser
und Wohnungen. Ihnen gilt unserer besonderer Dank.
Ein herzliches Vergelfs Golt auch allen Spendern,
Betreuern und Helfern, die diese Aktion unterstützt
haben.

(Bericht und Foto: Anja Gossert)

VERSAMMLUNG FÜR
BRUNNENBESITZER

Eine Informationsversammlung für Brunnenbesitzer
findet am Montag, den 13. Februar 2006 ab 19.30 Uhr
im Gasthaus Otlenloher in Irl statt. Das Gesundheits­
amt Mühldori a. Inn wird die gesetzlichen Vorschriften
und die Regeln der Technik in Grundzügen darstellen.
Es wird aufgezeigt, auf welche baulichen Mängel be­
sonders zu achten ist, welche Möglichkeiten bei
Grenzwertüberschreitungen bestehen und wie eine
Wasserversorgung allgemein gesichert werden kann.
Alle Brunnenbesitzer und insbesondere diejenigen, die
bereits Probleme mit ihrem Brunnen haben oder hat­
ten, sind besonders eingeladen.
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TRINKWASSERANALYSE FÜR DIE WASSERGENOSSENSCHAFT IRL-ASPERTSHAM

Vom Labor Dr. Blasy-Dr. Busse aus Eching wurde die Trinkwasseranalyse der Wassergenossenschaft IrI-Asperts­
harn vorgenommen. Hier die Ergebnisse:
Untersuchungen nach Anlage 2 Teil I (ohne Pflanzenschutzmittel und Biozidprodukte) und Teil 11 der Trinkwasserver·
ordnung

OlN SCB:lOI
Etgetris NIchwaisgr TrIlkYN EN 12502 W.ethodeE.....

Ph slkallsch-chemische Parameter
Tem ratur vor Ort ·e 110 DIN 38404-C4

H-Wen vor Ort

Anionen
759 6.5-9,5 OIN 38404-eS

ffk hlL . htfl" h· H I

Bromat (8r03) mOn <0,01 0,01 0,025 0lN EH ISO 10J04..1.o19......~
C anlde. esamt mon <0005 0005 0,05 OIN/OIS 14403
Fluorid F mn 013 002 1,5 OIN EN ISO 10304-1-019
Nitrat N03 mOn 23 1 50 OIN EN ISO 10304-1-019
Nitrit N02 mn <002 0,02 0,5 • DIN EN ISO 10304·2-020
Nitrat/50 + NitriU3 mn <01 0,1 1

Anorganische Bestandteile
Antimon Sb m I <0001 0001 0,005 DIN 38405-018
Alsen As) 0 1 0,001 0,01 OIN EN ISO 11885-E22
Blel Pb m <0,001 0001 0,025 1I DIN EN ISO 11885-E22
80<8

I:
<002 0,02 1 DIN EN ISO 11885-E22

Cadmium Cd <0000. 0,0005 0,005 DIN EN ISO 1188s-E22
Clvom C, <0005 0005 0,05 DlN EN ISO 11885-E22
Ku fer Co <0005 0005 2 D1N EN ISO11~
Nickel N, 0002 0,002 0,02 DIN EN [SO 11885-E22
Quecks~ber (Hg) ImoJI <00002 0,0002 0,001 DIN EN 1483-E12-4
Selen Se n <0001 0,001 0,01 OIN 38405-023-2

OIe uc tloe a oaen 0 enwassers10 e
TrichkKmethan moJ <00001 00001 DIN EN 1$0 10301-f4-3
Bromdichkxmethan m <00002 0,0002 DIN EN ISO 10301-F4-3
Dlbromchkxmethan 00002 OIN EN ISO 10301-F4-3

Untersuchungen nach Anlage 3 Trinkwasserverordnung (Indikatorparameter) EÜV Untersuchung auf chemisch-tech­
nische und hygienische Parameter

•

OIN 509301
Ergebnis Naclwlelsgr Trinl<wV EN 12502 MethodeEinheit

PI "k r h hWSI a ISC -C emlsche Parameter
Temperatur vor Ort) ·C 110 DIN 38404-C4
Ldrahfgkeit bei 2O"C (Labor) S/cm 47. 1 2500 DIN 38404-C8
Leltlllhlgkeif bei 25·C (Labor) Slem 535 eiN 38404-C8
H-Wert Labor 752 6,5-9,5 OIN 38404-C5
H-Wert vor Ort 759 S,5-9,5 OIN 38404-C5

SAK436 nm m-l <01 0,1 0,5 OIN 38404-e3
TrObunQ NTU 002 0,02 1 01N EN ISO 7027-C2

Kationen
Nat:'iu:n Na
Ammonium NH4

Anionen

m
mn

6. 1
<001 0,01

200 OIN EN ISO 11885-E22
EN ISO 11732

Chlorid Cil 21 1 250 DIN EN ISO 10304-1-019
Sulfat 504) moJ 40 1 240 OIN EN ISO 10304-1-019
Nitral N03) moJ 23 1 50 DIN EN ISO 10304-1-019
Nitrit N02 mOn <002 0,02 0,5 DIN EN ISO 10304-2-020

5 ummansche Parameter
TOC m I <05 0,5 I 10lN EN 1484
Oxldierbarkeil als KMn041 m 11 1,6 0,5 I 20 I OIN 38409-H5

Anoraanische Bestandteile
Eisen Fe m 11 0008 0,005 0,2 OIN EN ISO 11885-E22
Man<lan (Mn m 11 0013 0005 0,05 DIN EN ISO 11885-E22
Aluminium Al m 11 004 0,02 0,2 OIN EN ISO 11885-E22

•

1) geogen betingte Oberschreltungen bleIben bis zum hDheren der beiden Wette luller Betracht
4) Am Wasserwerll'sausgang gilt ein Grenzwett ven 0.1 mgII.
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SV OBERBERGKIRCHEN HALLENKREIS­
MEISTER DER F-JUGEND

Erstmals in der Vereinsgeschichle eroberte eine
Mannschaft für den SV Oberbergkirchen eine Hallen·
kreismeisterschaft. Sie setzten sich in der Vorrunde
von 20 Mannschaften als Gruppenerster in einer der
vier Gruppen durch und erreichten somit die Endrunde
mit den 8 besten Mannschaften. Nach einer 2:3 Auf·
taktniederlage gegen den TV Kraiburg und einem 0:0
Unentschieden gegen den SV Weidenbach musste
das letzte Vorrundenspiel gewonnen werden, um das
Halbfinale zu erreichen. Der TSV Neumarkt wurde mit
3:0 besiegt und das Halbfinale gegen den TSV Amp­
fing war somit perfekt. Das spannende Halbfinale, das
nach regulärer Spielzeit 1:1 stand, musste durch Sie­
benmeterschießen entschieden werden. Dabei ge·
wann der SVO etwas glücklich mit 7:6 Toren.
Im anderen Halbfinale setzte sich der ebenfalls Grup.
penzweite, der TSV Polling. gegen den TV Kraiburg,
der mit 3 Siegen aus der Vorrunde als Favorit galt, mit
einem 2:0 Sieg durch. Die Jungs des SVO steigerten
sich von Spiel zu Spiel mit dem Höhepunkt im Finale,
dass durch ein Tor des Kapitäns Michael Greimel 1:0
gegen den TSV Polling gewonnen wurde.
Auf den weiteren Plätzen folgten: 3. TSV Ampfing, 4.
TV Kraiburg, 5. TSV Neumarkt, 6. RSV Mößling, 7. SV
Weidenbach, a. TSV Haag.
. 1 "11
, jl '':':1
, ,

Das Bild zeigt den Sieger SV Oberbergkirchen mit
dem Wanderpokal des Landkreises übergeben von
der Jugendleiterin des Veranstalters RSV Mößling
Claudia Heinrich, Trainer Josef Greimel und den
Spielem Thomas Bleibtreu. Thomas Göller, Michael
Greimel, Clemens Holzmeister, Dominik Koch, Domi·
nik Maierhofer, Alexander Stifter und Simon Straubin­
ger. (Bericht und Foto: Josef Greimel)

VERBANDSSCHULE

OBERBERGKIRCHENI
ZANGBERG
ADVENTSFEIER AN DER GRUNDSCHULE
OBERBERGKIRCHEN

Die Adventszeit ist für die Schülerinnen und Schüler
der Grundschule Oberbergkirchen eine besondere
Zeit, in der das Schulleben deutlich spürbar ist.
Jeden Montag bzw. Dienstag um a Uhr traf sich die
ganze Schule in Oberbergkirchen bzw. Zangberg zu
einer gemeinsamen Adventsfeier.
Beiträge der verschiedenen Klassen, Arbeitsgemein­
schaften und Solisten stimmten auf die Weihnachtszeit
ein. Es wurde gesungen, musiziert, gelesen und ge­
spielt. Erstaunlich war, was unsere jüngsten Schüler
schon nach drei Monaten Schule zeigten. Besonder"
freute uns, dass die Kindergarlenkinder unsere Einla­
dung zu einer Adventsfeier annahmen und somit
schon in die Schule schnuppern konnten.
Viele Eltern und kleine Geschwister waren uns als
Gäste sehr willkommen und der Applaus zeigte, dass
auch sie begeistert waren. (Bericht: Margilla Wille)

DIE LAUSBUBEN MAX UND MORITZ AN
DER GRUNDSCHULE
OBERBERGKIRCHEN

Wie schon in den vergangenen Jahren gehört ein
Thealerbesuch in die Adventszeit der Grundschule
Oberbergkirchen. Dieses Jahr war am 14.12.05 von
der Künsllerunion Wien das NisUe Theater mit dem
Kindermusical MMax und Moritz" zu Gast. In der Turn­
halle Oberbergkirchen führten drei Schauspieler die
bekannten Streiche, eingepackt in rockiger Musik auf.
Obwohl die Handlung den meisten Kindern bekann'
war, ließen sie sich durch die witzigen Figuren und die
Musik mitreißen. Eine Diashow im Hintergrund zeigte
die Originalbilder von Wilhelm Busch. Natürlich gefiel
den Buben und Mädchen, dass sie zum Teil in das
Spiel mit einbezogen wurden.
Diese Abwechslung im Schulalllag der Vorweih·
nachtszeit wird in den nächsten Jahren weitergeführt.
(Bericht: Margilta Wille)
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GEMEINDE
••

SCHONBERG
htlp:/lwww.gemeinde-schoenberg.de

SCHÖNBERG ZIEHT BILANZ

Seil zehn Jahren lädt der Gemeinderat seine Beschäf­
tigten und Helfer zum Jahresschluss ein. Bürgermeis­
ter Alfred Lanlenhammer begrüßte sie im Sitzungssaal
des Rathauses. Dabei sprach er allen Dank und Aner­
kennung aus für die im abgelaufenen Jahr geleistete
Arbeit.

~Wjr jammern nicht, wir packen es anu so der Bürger­
meister in seinem Rückblick. Die Gemeinde mit ihrer
geringen Sleuerkraft hat alle gesteckten Ziele erreicht
und dies ohne Kreditaufnahme. In vier Orten wurde
Jaurecht geschaffen. ein neues Baugebiet und ein
Gewerbegebiet sind erschlossen worden und das
Straßennetz ist im Hinblick auf den steigenden Ver­
kehr saniert. Der gemeindliche Kindergarten mit sei­
nen zwei Gruppen erfreut sich über die Gemeinde­
grenzen hinaus großer Anerkennung. Einziges Ärger­
nis im letzten Jahr war die Auflösung der Teilhaupt­
schule. Aber selbst aus diesem Problem konnte mit
der Aufnahme einer SVE Klasse der Erhalt der Schu­
lorte gesichert und damit etwas Positives erreicht wer­
den.

Von der Arbeit des Bauhofes berichtete Peter Leill
über den Winterdienst, die Betreuung des Wasserwer­
kes und der Kläranlage, die Unterhaltung der Straßen,
die Mäharbeit und Beseitigung der Unwetterschäden.
Der Kindergarten so zeigte Inge Brams auf, hat sich
Dank der guten Zusammenarbeit mit dem Elternbeirat
gut entwickelt. Neben den vielen Projekten im Laufe
des Jahres erfreuten sich die Feste großer Beliebtheit.
Den Schulanfängern wurden Lernhilfen angeboten und
die Zusammenarbeit mit der Grundschule ausgebaut.
Der Kindergarten steht immer für Praktikantinnen of­
fen.

Die beiden Feuerwehrkommandanten Lorenz Bauer,
Aspertsham und Albert Gebier, Schönberg zeigten die
gute Ausbildung in Groß-, Gemeinschafts-, Einsatz­
und Funkubungen auf. Zu Einsätzen wurden die bei­
den Wehren bei Verkehrsunfällen, bei Sturmschäden,
zum Hochwasserschutz am Inn und zur Verkehrsre­
gelung angefordert.

Nach diesem Überblick vom Geschehen in der Ge­
meinde bedankte sich der Bürgermeister für die Spen­
den an lässlich seines 40. Geburtstages. 3.800 Euro
konnte er an den Förderverein des Kindergartens
überweisen.

Zweiter Bürgermeister
Waller Bichlmaier
lobte die Tatkraft des
Bürgermeisters. seine
zukunfts-weisenden
Ideen und sein großes
Engage-ment zur
Entwicklung der Ge­
meinde und zum Wohl
der Bürger.
Geehrt wurde Anna
Gebier für ihre 35­
jährige Tätigkeit als
Reinigungskraft an
der Schule Schönberg. Sie erhielt eine Urkunde, ein
Geschenk und einen Blumenstrauß überreicht. Als
Erinnerung erhielten alle Mitarbeiter eine Uhr mit dem
Wappen der Gemeinde.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

Bekämpfung der Bisamratten
Ab Januar 2006 werden im Gemeindebereich Schön­
berg die Bisamratten von Herrn Ludwig Loibl aus
Rossbach bekämpft. Sollten Fragen dazu entstehen,
wenden Sie sich bitte direkt an Herrn Loibi, der unter
der Telefon-Nummer 08724/966934 zu erreichen ist.

BEKANNTMACHUNG

über die Festlegung des bebauten Bereiches
"Aspertsham" als im Zusammenhang bebauter
Ortsteil (Entwicklungssatzung nach § 34 Abs. 4

Satz 1 Nr. 2 BauGB)

Der Gemeinderat der Gemeinde Schönberg hat am
15.12.2005 die Fesllegung des bebauten Bereiches
"Aspertsham" als im Zusammenhang bebauter Ortsteil
(Enlwicklungssatzung nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2
BauGB) beschlossen. Das nach dem Baugesetzbuch
erforderliche Verfahren wurde durchgeführt. Eine Ge­
nehmigung war nicht erforderlich, da sich die Satzung
aus dem Flächennutzungsplan entwickelt.
Mit der Bekanntmachung wird die 1. Satzung zur Än­
derung der Entwicklungssatzung "HangingK gemäß §
10 Abs. 3 BauGB rechtswirksam.
Mit der Bekanntmachung wird die Entwicklungssat­
zung ,.AspertshamK gemäß § 10 Abs. 3 BauGB
rechtswirksam.

BEKANNTMACHUNG

über die 1. Satzung zur Änderung der Satzung
über die Festlegung des bebauten Bereiches
"Hanging" als im Zusammenhang bebauter

Ortsteil

Der Gemeinderat der Gemeinde Schönberg hat am
15.12.2005 die 1. Satzung zur Änderung der Satzung
über die Festlegung des bebauten Bereiches "Han­
ging" als im Zusammenhang bebauter Ortsteil (Ent­
wicklungssatzung nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2
8auGB) beschlossen.
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Das nach dem Baugesetzbuch erforderliche Verfahren
wurde durchgeführt. Eine Genehmigung war nicht
erforderlich, da sich die Satzung aus dem
Flächennutzungsplan entwickelt.
Mit der Bekanntmachung wird die 1. Satzung zur Än­
derung der Entwicklungssatzung "Hanging" gemäß §
10 Abs. 3 BauGB rechtswirksam.

WEIHNACHTEN IM KINDERGARTEN

Ihre Vorfreude auf das Weihnachtsfest mit den Eltern
zu teilen, war der Anlass der Advenlsfeier im Kinder­
garten. Im weiten Rund hatten die Kleinen Platz ge­
nommen, um ihre Gäste mit Liedern zu begrüßen.
Höhepunkt der Veranstaltung war das Spiel "Der Weg
zur Krippe". Mit ihrer kindlichen Gestaltungskraft ver­
standen es die jungen Spieler sich in ihre RoHe zu
vertiefen und Freude zu vermitteln.
Jedes Kind konnte den Ellern ein Geschenk überrei­
chen und für die Liebe und Fürsorge eines ganzen
Jahres danken.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

DIE SENIOREN ERFREUT

Die gute Nachbarschaft der beiden Gemeinden
Schönberg und Egglkofen dokumentierten die "Junior
Fortuna Dancers" aus Egglkofen beim ersten Senio­
rentreffen der Pfarrei Schönberg in diesem Jahr. Sie
wollten dem Nachmittag mir ihren Darbietungen eine
heitere Note geben.
In zwei Gruppen zu je zwölf Mädchen zogen die Tän­
zerinnen freudestrahlend in das Pfarrheim ein, wo sie
von den zahlreichen Senioren herzlich empfangen
wurden. Unter der leitung von Monika Senftl und An­
gelika Brucker führten sie in ihren schmucken Kostü­
men Counlrytänze vor. Mit viel Schwung und großem
Elan verstanden sie es, ihre Zuschauer mitzureißen
und in eine frohe Welt zu führen. Reicher Applaus war
der gebührende lohn für eine flolle, fröhliche Darbie­
tung.
Anneliese Angermeier, die Vorsitzende des Pfarrge­
meinderates, bedankte sich bei den jungen Darstelle­
rinnen, die es verstanden hatten, den Nachmillag auf­
zulockern. Nach dieser Einlage schmeckten Kaffee
und Kuchen sowie Brotzeit, welche Mitglieder des
Pfarrgemeinderates anboten, dann besonders gul.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

ERFOLGREICHE STERNSINGER

Ministrantinnen und Ministranten waren ausgesandt
um Kindern in der drillen Welt zu helfen. In fünf Grup­
pen zogen die Drei Weisen und der Sternträger, be­
gleitet von Mitgliedern des Pfarrgemeinderates von
Haus zu Haus, um mit einem Lied auf die Not auf
merksam zu machen und im Namen des Christkinde~

den Segen in die Häuser zu tragen. Jn der rund sechs­
hundert Gläubige zählenden Pfarrei Schönberg waren
1120 Euro der lohn für ihr Engagement. Pfarrer Paul
Janßen dankte seinen jungen Helfern für ihren Ein­
satz.

,;,-""""......

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

SCHUL VERBAND
••

SCHONBERG
WEIHNACHTSEIER IM SCHULVERBAND

"Licht ins Dunkel tragen" war das leitmotiv einer weih­
nachtlichen Feierstunde im Schulverband der drei
Mitgliedsgemeinden. Nach einem Gottesdienst, den
Pater Paul zelebrierte und der von den Kindern unter
der leitung von Pastoralassistentin Stadler gestaltet
wurde, trafen sich Schüler, lehrer und Eltern in der
Mehrzweckhalle.
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Zur Einstimmung sang die Klasse 1, geleitet von Frau
Huber, das Lied "Macht die Türe auf'. Lehrer Speck­
meier zeigte in seiner Schilderung die Not der Men­
schen auf, die in Guatemala beim Hurrican "Stan"
nicht nur Haus und Habe verloren, sondern auch um
viele tote VelWandte trauern. Ihnen zu helfen, Licht in
ihr trübes Dasein zu tragen, dafür hatten die Klassen
Christbaumschmuck, Teelichter, Kerzen, Engel und
Sterne gebastelt, die sie in der Pause und nach der
Veranstaltung zum Kauf anboten. Der Erlös kommt
den Opfern zugute.
Im besinnlichen Teil der Feierstunde brachte die Ar­
beitsgemeinschaft Chor der Schule, das von Frau
Rieger einstudierte Singspiel "Salim der Weise" zur
Aufführung. Die Klasse 4b zeigte unter der Regie von
Lehrer Bichler "Die Herbergssuche". In bayerischer
Mundart erfreuten Josef Reindl und Theresa Loipfinger
die Zuhörer mit weihnachllichen Gedichten.

Das Lied "Weihnachten ist nicht mehr weit", vorgetra­
gen von der Klasse 4a, beendete die Veranstaltung,
die reichen Anklang gefunden hatte.
Rektor Gruber dankte erfreut den Schülern für ihr En­
gagement, mit dem sie zeigten, dass sie in ihrer fried­
lichen Umgebung jene Menschen nicht vergessen, die
in Not und Elend leben.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

CEMEINDE

ZANGBERG
hltp:/lwww.zangberg.de

Die Gemeinde Zangberg stellt voraussichtlich zum 01. März 2006 einen

Gemeindearbeiter
ein.

Bevorzugt werden Bewerber aus dem Bereich der Gemeinde Zangberg mit einer abgeschlossenen handwerklichen
Berufsausbildung. Bewerber sollten im Besitz des Führerscheines der Klasse C sein.
Wir bieten eine tarifgerechte Bezahlung nach dem TVöD mit den im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen. Die
Arbeitszeit beträgt 38,5 Stunden wöchenllich. Eine Teilzeitbeschäftigung ist möglich.
Die Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Nachweise über die bisherigen Tätigkeiten) werden erbeten an die VelWal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen, Personalsteile, Hofmark 28, 84564 Oberbergkirchen bis spätestens 10. Feb­
ruar 2006. Für nähere Auskünfte steht Ihnen Herr Obermaier unter der Tel. Nr. 08637/9884-22 zur Verfügung.

Festlegung eines Straßennamens für die Bau­
grundstücke im letzten Bauabschnitt des Baugebietes
Unteres Feld 111
Der Gemeinderat hat sich als Straßenbezeichnung für
die Parzellen 6 - 8 und 13 - 15 im Bebauungsplan
"Unteres Feld IJI" für den Namen "Angerbogen" aus­
gesprochen.

.. '
-'\.. \~,

".

6,USZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 19. DEZEMBER 2005

Bauanträge
Dem Antrag zum Neubau eines Einfamilienhauses mit
Doppelgarage auf der FI.Nr. 511/15, Gemarkung und
Gemeinde Zangberg, Zeiger Berg 16 wurde das ge­
meindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB erteilt.
Zugestimmt wurde auch der Überschreitung der ge­
planten Baugrenzen.
Ebenso zugestimmt wurde dem Antrag zum Neubau
eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage auf der
FLNr. 193/50, Gemarkung und Gemeinde Zangberg,
Oberanger 3 zur Behandlung im Genehmigungsfrei­
stellungsverfahren.
Auch der Antrag über die Teilnutzungsänderung des
denkmalgeschützten Stadels in eine Garage auf der
FI.Nr. 12, Gemarkung Weilkirchen, Gemeinde Zang­
berg in Weilkirchen 4 fand die Zustimmung des Ge­
meinderates.
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Jahresrückblick
Dazu blendete Bürgermeister Märkl zurück in das zu
Ende gehende Jahr. So wurden Bebauungspläne ge­
ändert, Bauparzellen gekauft, die Planung des kom­
munalen Bauhofes beauftragt und Fußwege gebaut.
Außerdem wurde ein Kommunaltraktor für die Ge­
meinde gekauft, eine Kanalfernsehuntersuchung
durchgeführt und die Hundesteuersalzung geändert.
Die Wasseranschlussarbeilen Grän-Landenham-Alz­
ging wurden abgeschlossen und ein Mietvertrag über
die freigewordene Wohnung in der Gemeindekanzl~i

abgeschlossen. Erschließungsstraßen wurden fertig
gestellt und abgerechnet. Bekanntgegeben wurde
auch die Schließung des Wertstoffhofes und der Teil­
hauptschule. Die Pro-Kopf-Verschuldung konnte
ebenfalls verringert werden.
Er bedankte sich bei den Gemeinderatsmitgliedem für
die hervorragende Zusammenarbeit, ebenso beim 2.
Bürgermeister Sebastian Huber, bei der Verwaltung,
den Gemeindearbeitern und den Angestellten der
Gemeinde Zangberg. 2. Bürgermeister Huber dankte
seinerseits und namens des Gemeinderates dem 1.
Bürgermeister für seine hervorragende Arbeit im
Dienste der Gemeinde.

BAUHOF IM MODELL VORGESTELLT

In einer der letzten Sitzungen des Gemeinderates im
letzten Jahr wurde die Eingabeplanung für den Neu­
bau des gemeindlichen Bauhofes in Moos genehmigt.
Der mit der Planung beauftragte Architekt Norbert
Heiß aus Neumarkt SI. Veit erläuterte seine Pläne und
stellte zugleich zur besseren Veranschaulichung ein
Modell des Bauwerks vor. Der Bauhof wird am südli­
chen Ortseingang, zwischen Staatsstraße und Wert­
stoffhof errichtet. Das Gebäude wird 36 Meter lang,
13,5 Meter breit und 8 Meter hoch. Die Kosten sind auf
etwas über 300.000 Euro veranschlagt. Mit dem Bau­
hof würden die an verschiedenen Stellen und völlig
unzureichend untergebrachten Geräte zentral zusam­
mengefasst und mit der dazugehörigen Werkstatt ent­
sprechend gewartet werden können.

,

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

DANK MIT BLUMEN FÜR FAMiliÄREN
RÜCKHALT

In einer Jubiläumsfeier des CSU Ortsverbandes im
Gasthaus Sedlmayr würdigte Ortsvorsitzender Josef
Putzer im Beisein seines Stellvertreters Peter Asen­
beck die Verdienste der Ehefrauen von örtlichen Politi­
kern. Sie haben, so Pulzer, während der politischen
Tätigkeit ihrer Ehemänner viel Verzicht an Familienle­
ben leisten und Verständnis für die Sorgen und Prob­
leme ihrer Männer aufbringen müssen. Dabei habe
jede ihrem Mann familiären Rückhalt für seine Tätig­
keit im politischen Leben gegeben.
Anni Kern's Mann Jakob war bis zu seinem Tod Jahr­
zehnte lang Ortsvorsitzender in Zangberg. Anni
Dasch's Mann Valentin stand bis zu seinem frühen
Tod mit 51 Jahren in vielen Positionen, vor altem als
Bundestags- und Landtagsabgeordneter. Ursula
Asenbeck's Mann Nikolaus ist heue Altbürgermeister
von Zangberg sowie Ehren-, Orts- und Kreisvorsitzen­
der der CSU und war über viele Jahrzehnte Kreistags­
und Landtagsabgeordneter. Er gründete den CSU­
Ortsverband in Zangberg. Ein Blumengebinde war eir
kleines Zeichen des Dankes.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

HALLENTURNIER 2006

Am Sonntag, den 08.01.06 veranstaltete die
Jugendfeuerwehr Neumarkt St. Veit ihr alljährliches
Hallenfußballturnier. Nach mehreren Trainings ging die
Jugendfeuerwehr Zangberg hoffnungsvoll in den
Wettstreit, um die beste Jugendfeuerwehr­
Fußballmanschaft des Landkreises Mühldorf a. Inn.
Im ersten der fünf Vorrundenspielen konnten die
Zangberger Jugendfeuerweherler gegen Langdorf mit
einem 6:1 ihre Stärke beweisen. Die weitem Spiele
entschied Zangberg ebenfalls für sich, ledeglich gegen
Irl musste ein 2:1 hingenommen werden. Am Ende der
Vorrundenspiele stand die Jugendgruppe aus
Zangberg somit als zweiter der Gruppe A fest. Das
Endrundenspiel gegen Flossing wurde nach 20.
Minuten Spielzeit überlegen mit einem 4:2 gewonnen.
Dadurch erreichte die Zangberger Mannschaft den
dritten von zwölf Plätzen. Das Endspiel entschied
NiedertaufKirchenlRossbach mit einem Ergebnis von
7:6 nach Elfmeter gegen Irl für sich.
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HOLZBAU - BEDACHUNGEN ­
BALKONE - KRAN

84573 5chönberg, Winkelmühll
Tel.: 08639/1881, Fax: 08639/708306

v

(Bericht und Foto: Roland Köhler)

ANZEIGENMARKT
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Reparatur, Service,
und Beratung

Bits

Tele'o~: 08636 695336
Mobil: 0172 8456773
Mall: tmbGulangolCh

Service - Werkstatt

Ull LMgosch
Hofgoll87
84539 flmpllng

COMPUmTFCHNIK
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Die Jagdversammlung der
Jagdgenossenschaft Lohkirchen

findet am Mittwoch, den 08.02.2006
um 19.30 Uhr im Gasthaus Spirkl, Hinkerding statt.

Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Bericht des Jagdvorstandes
3. Bericht des Kassiers
4. Verwendung des JagdschilJings
5. Beratung und Vergabe des Jagdbogens 1
6. Wünsche und Anträge

Har,;cr-cfl'cic, l'ollstuhlgcrffhtc cxkl.
2-Zi-Ncubauwohllllll g,

ca. 67m2_ TCIT. Ill. Gmten in gepn. zentr. ruh.
Lag~ in Alllpfing, Parket1, geh. Aussl.. Lift, 1'0.
Keller. ideale Kapital:l.nlage,
ivlietgarantie €14&.OOO.- +1'G
Besichtigung unter 086361690390

j

v

S WIr JAhren; KO;stllc.hJtdten III1lS Jchoh.olilde dut flmlll Jkm.gelllu~Ho". D1lu rund um den Tee

~
e1msch.l Guclt!JT. IIU:ligewihlh: Ipll'tfuOKn.

, lIuf WUll3Ch h.O:ite.nlo~ ve.rpGCltt.
'- lU;so . , ein 1k::iuch lohnt ;sIch I

./ 3Rldtpll:lt2 82 • 84453 IDühldorf • Tel· 08631-379717
QSOTTnet. mG· rr e...so -19.00 öhr + Ja. 8.30· 16.00 Uhr

'~"f'

Musikfreunde
VClCiu fllr Musi~un!crri~bl Ob!:lbcrg~irchcryZanlZbe[1Z c.v.

Tag dcr offencn Tür

Sonntag, 12. Februar 2006
14.00 Uhr - ca. 16.30 Uhr

Pfarrhcim Oberbergkirchen

)- zu Beginn werden die verschiedenen
Instrumente vorgestellt

)- anschi. Infonnationsmöglichkeit

- Kaffee und Kuchen -
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Die Vorstandschaft der FFW Zangberg

Raiffej~e/lJtr.4·84564 Oberbergki((hen
Tt'lefo",086J7/7590 . (W[: 15 92 . [-Mail:vettN@vr·web.de

Telefon: 08637 I 830
Telefax: 08637 I 433
mail@schrelnerel-almer.de

Ambulanfu Kranken- und A1tcnpflege
Herrnbergstr. 36, 84428 Ranoldsberg

Mario Kältru:tr

VILSTAL-PFLEGE

Heizung - Sanitär - Solar
Jürgen Hesse

Neuanlage, Wartung, Reparatur

Meisterbetrieb
Weiher 17, 84539 Zangber9

Tel. 08637/9862-0, Fax: 9862-10

GESUNDHEIT-WOHLBEFINDEN-VITALITÄT
Obst und Gemüse

,,5 am Tag"
Wollen Sie wissen wie?

Kostenlose Beratung

Heidi Edmeier, Telefon 08636/1456

64453 Mühldorf - Kalharinenpl. 21 - hinter Kreissparkasse

Treppen und Geländer in
handwerklicher Maßarbeit!

SCHREINEREI AlMER
TREPPENBAU

Bestattungen K. L1EGL
Tel. 0 86 31/76 03

.Partner aller Kassen
eBehandlungspflege nach arztlicher Verordnung
eHilfe bei Krankheils- Pflegefallen
eAngehörigenschulung elntensivpnege
eKostenlose Beratung in allen Fragen der Pflegeversicherung
Näheres Uber unsere L.eistungen und den EInsatzbereich
erfahren Sie unter 0 80 86/511 oder Fax 0 80 8619 45 00
Internet: www.vilstal.pflege.de

Franz Almer
Waldstr. 2
84573 Schönberg

tW
-f ' ~!~,!Tpr~ld""h

Beslallungsinslitul
• ErdbeSlallungen • Feuerbeslallungen
• Särge e Ausslallungen e Urnen

,-. e Überführungen
" e kostenlose BestallungsvorsorgeI .Erl'di9009 ,'mll',h" FormOli","

J

o Stempel
o Texrildruck
o Vereinsbekleidung
o Werbemittel
o Werbeschilder

o Aufkleber
o Endlosdruck
o Folienrechnik
o KfZ-Beschriftung
o Offsetdruck
o Siebdruck

Jahreshauptversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr Zangberg

Am Samstag, den 04.03.2006
findet um 20.00 Uhr im Gasthaus Sedlmayr

die Jahreshauptversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr Zangberg statt.

Dabei steht folgende Tagesordnung auf dem
Programm:

1. Begrüßung
2. Totengedenken
3. Bericht des Schriftfuhrers
4. Bericht des Kassiers
5. Bericht des Kommandanten
6. Bericht des Jugendwarts
7. Ehrungen
8. Neuwahlen der VOfstandschaft
9. Jahresvorschau

10. Wünsche und Anträge

BalTicl'cfl'cic, rollstuh.lgerechtc exkl.
2-Zi ~ Ncubauwolmung.

ca. 56m l
, gr. Bulk., 2.00 in gepfl zenlr. ruh.

L....ge in Ampfing, Parkett, geh. Aussl., Lift, TO,
Keller, schöne Om1enanl., ideale Kapitalanlage,
Mietgarantie €l 26.000,- +TO
Besichtigung unter 086361690390

Hinweis;
Um 19.00 Uhr findet in der Klosterkirche ein
Gottesdienst für die verstorbenen Mitglieder statt. Die
Feuerwehrkameraden werden zur Kirche in Unifoml
erwartet.
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FrjseursaJon
Marjanne

Riedlstraße 7
84539 Zangberg

Telefon: (08636) 57 31

Wk arbeiten ohne AJUlleldungfür Sie

J

o !!-meier1Hl~rn i'
~ osef~~

IHrZ HllilrZil>1l
Hinkerding 4_ rZ""C

'(l I>i<; ,I> 84494 Lohkirchen
Tel. & Fax: 08631 ~ 833

Anmeldenachmittag im Montessorikinderhaus

Gel1lÜIIl<~ b~ l:affee und 1Cuc:h."
IlnM.1 In dluU< Johr dcr Anmcldu.ochmiTlo9

im Erdkindergarltll in Ebcrnartlng SlOtl.

KO/lIIfI,," sc>1I1." alle Ellern. die fUrdos kindc"9Go"'enJahr 200612007 9"".....iMn
Kina'crgarre<lplol% in <I... IntegraH""" MoIlt.noriklndergarun hallen und biehe.noch
keine A_ldung <ws~fiilllhoben-

Am Montag den 6.Februar 2006
von 15.00 bis 18.00 UnI'

komUl 5ie und Ihr kind die Illiumc Mskhl!g"" ...d
oLlCh da< P...."..,ol kenM!l lernen, Cer NachmiTTag
blent Raum FragUl Zu Jlonen "nd .Ich ~r dc>s
padGgogi""'. Konzept des lG...dCrgar'Ul' 'u
i"f.,..mlor....

Die Gruppe nUr 11> Kinde", wird von ei....r
Hcilpildogogln g<lelte' "nd bietet auch P!linc für
Ko"ndc" mit hhlndc'"""9U l.Old besorode...n

l~"""--'''''''''~'!'.J F~uW<Iod. Wi., on den le'zt"" J"",.<n .,•.-mn
OIleh zweijöhrig< Kind"" 9",n< oufS"""""",n,

Bo.ier~ auf den GrllJlClged~Ul VO~ """,,rIO MonlUS<lri wudu di~ Kindu in ihru
L~rnUllwie~1urIgirldividud begl~il~l. Ein be.sonduu Schw~rpu<llc1"n

ENlkindU9"r1M ist. dUlKlndern einUl Bezug zur NoT..r zu errnliglich"".

WiIIl«lmmM si"" olle Al:ugiui~Ehun und Kin<l~r

NQ(hfrogen be.anlworTen wir gerne ....Ter <ltr
Telefonnu>nmu 086371149!l
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Bio-Jungrindfleisch
gut abgehangen

Bio-Salami
nächster Schlachttermin:

16. Februar

Hofladen Fuchshub
-zw. Schönberg u. Irl­

08637-7530
\V\vw.fuchshub.de

Rauchmelder können Leben retten

• zur Früherkennung von Schwelbränden
• und offenen Bränden mit Rauchentwicklung
• Vernetzung über Funk problemlos möglich
• einfache Montage

Rauchmelder erhältlich ab € 13,95

Fragen Sie nach beim Elektromeister

Elektro Alois Binsteiner
Johann-Fischer-Straße 10

84564 Oberbergkirchen
Tel. 08637/985020 Fax: 08637/985022

* Hausgeräte * Sat-Anlagen
* Zentralstaubsauger * Netzfreischalter
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WAS IST lOS IM FEBRUAR ?

01.02. Mi.

02:02. 00.

03.02. Fr.
04.02. Sa.

07.02. Di.

10.02. Fr.

11.02. Sa.
18.02. Sa.

LOHKIRCHEN

01.02. Mi. Kinderkino "Tinke. Kleines starkes Mäd­
chen", ab 6 J., 14.30 Uhr. Schule Ober­
bergkirchen

01,02. Mi. Pfarrversammlung, 20.00 Uhr, Pfarrsaal
06.02. Mo. Anmeldenachmitlag Montessorikinder-

garten, 15.00 - 18.00 Uhr
07.02. Di. Treffen der Mutter~Kind-Gruppe "Pu­

muckl-Gruppe", 9.00 - 11.00 Uhr
08.02. Mi. Jagdversammlung der Jagdgenossen.

19.30 Uhr, Gasthaus Spirkl, Hinkerding
14.02. Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe "Winnie

Puuh-Gruppe", 9.00 - 11.00 Uhr
21.02. Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe "Pu­

muckl-Gruppe", 9.00 - 11.00 Uhr
22.02. Mi. Kinderkino "Karlsson vom Dach", ab 6 J.,

14,30 Uhr, Schule Oberbergkirchen
23.02. 00. Seniorennachmiltag mit Seniorenfa-

sching, Gasthaus Spirkl, Hinkerding
24.02. Fr. Kinderfasching des Gemeindekindergar·

tens, 14.00 - 17.00 Uhr, Gemeindesaal
27.02. Mo. Dorffasching, Gemeindesaal

SCHÖNBERG

Kinderkino "Tinke. Kleines starkes Mäd­
chen", ab 6 J., 14.30 Uhr, Schule Ober­
bergkirchen
Pfarrversammlung, 20.00 Uhr, Pfarrheim,
19.00 Uhr Lichtmeßgollesdienst
Imkertreffen, 20.00 Uhr, Pauliwirt
Jahreshauptversammlung der KLJB
Schönberg, 20.00 Uhr, Pfarrheim
Gruppenstunde der KLJB Schönberg,
19.30 Uhr, Pfarrheim
Jahreshauptversammlung SPD-Ortsver­
ein Schönberg, 20.00 Uhr, Gasthaus
Esterl
Apres-Ski-Fahrt ~Tschüss·Tünn"
Jahreshauptversammlung KSK Schön­
berg mit Neuwahlen, 20.00 Uhr, Gast-
haus Esterl, 19.00 Uhr Gedenkgotles­
dienst

18.-19.02. Kinderskiwochenende des SV 86 Schön­
berg in der Dachsteinwestregion

21.02. Di. Frauenfasching der Landfrauen und
Frauengemeinschaft, 20.00 Uhr, Gast­
haus Esterl

22.02. Mi. Kinderkino "Karlsson vom Dach", ab 6 J.,
14.30 Uhr, Schule Oberbergkirchen

25.02. Sa. Faschingsparty des SV86 Schönberg,
20.00 Uhr, Gasthaus Esterl mit Donisl·
betrieb

OBERBERGKIRCHEN

01.02. Mi. Kinderkino"Tinke. Kleines starkes Mäd­
chen", ab 6 J.. 14.30 Uhr, Schule Ober­
bergkirchen

02.02. Da. Frauenrunde, Jahreshauptversammlung,
20.00 Uhr, Pfarrheim

08.02. Mi. Seniorennachmittag im Pfarrheim
11.02. Sa. SVO Skiabteilg., Vereinsmeisterschaft,

Riesenslalom in SI. Ulrich am Pillersee,
Abf. Sportheim Aubenham, 6.45 Uhr, tel.
Anmeldg. zum Rennen bis 06.02.06 unter
Tel. 08637/985018 oder 08637/483

12.02. So. Tag der offenen Tür der Musikfreunde,
14.00 - 16.30 Uhr, Pfarrheim

13.02. Mo. Informationsversammlung für Brunner
besitzer, 19.30 Uhr, Gasthaus Ottenloher,
Irl (weitere Infos unter GEMEINDE
OBERBERGKIRCHEN)

14.02. Di. Musikverein, Jahreshauptversammlung,
20.00 Uhr, Schule Oberbergk.

22.02. Mi. Kinderkino "Karlsson vom Dach", ab 6 J.,
14.30 Uhr, Schule Oberbergk.

25.02. Sa. Landjugend: Kinderfasching im Pfarrheim

lANGBERG

01.02. Mi. Kinderkino "linke. Kleines starkes Mäd­
chen", ab 6 J., 14.30 Uhr, Schule Ober­
bergkirchen

03.02. Fr. Nachtschwärmerball der SpVgg-AH, 20.00
Uhr, Gasthaus Sedlmayr

04.02. 5a. Kinderfasching des Kiga-Fördervereins,
14.00 Uhr, Mehrzweckhalle

08.02. Mi. Jahreshauptversammlung des Gartenbau­
vereins, 19.30 Uhr, Gasthaus Sedlmayr u.
Vortrag v. Herrn Irl "Wasser - Quelle des
Lebens"

12.02. So. Tag der offenen Tür der Musikfreunde,
14.00 -16.30 Uhr, Pfarrheim Obk.

12.02. So. Familiengottesdienst, 10.30 Uhr, Hauska­
pelle des Klosters

18.02. Sa. Skivereinsmeisterschaft der SpVgg, Ab­
fahrt: 7.00 Uhr, Mehrzweckhalle

22.02. Mi. Kinderkino "Karlsson vom Dach", ab 6 J.,
14.30 Uhr, Schule Oberbergkirchen

23.02. 00. Unsinniger Donnerstag - Frauenfasching
der Kfd, 20.00 Uhr, Gasthaus Hinterecker,
Ampfing

25.02. Sa. Ausweichtermin für die Skivereinsmeister­
schaft der SpVgg am 18.02.06

28.02. 01. TÜV-Vorführung, 8.00 - 12.00 Uhr, Wag­
nerwirt
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